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die Situation. Er sprang vor und riss die Frau
zurück. Zwei andere Touristen zogen den halb be-
wusstlosen Mann vom kleinen Felsvorsprung
auf den Kliffweg empor, wo er in Sicherheit war.
Es bedurfte einiger handfester Männer, um die
tobende Frau festzuhalten. Sie versuchte sich
loszureissen, um sich über die Steilwand zu stürzen.

* * *

Der Apotheker in Saint-Godard verband
Beckmanns blutende Hand. Für die restliche Zeit
seiner Ferien war er der unbestrittende Held des

Tages.

Die neuen Tiger-Flugzeuge sind da
In mehreren Etappen wurden die neuen Jagdflugzeuge für
unsere Armee durch Riesentransportflugzeuge nach Emmen
geliefert. Unser Bild zeigt den Auslad eines «Tigers» aus dem

Bauch des Grosstransporters.
Photo Hansueli Trachsel, Bern
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Verlag und Redaktion des Kalenders «Der Hinkende Bot»
erhalten immer wieder aus nah und fern Briefe mit kritischen,
meist aber erfreulicherweise mit sehr lobenden und aufmunternden

Bemerkungen. Dass solche Briefe aber aus Übersee,
aus der Weltstadt New York, kommen, ist doch eher selten,
weshalb wir gerne nachstehend die anerkennenden Worte
eines seit 40 Jahren in den Vereinigten Staaten lebenden Berners

wiedergeben:

Dass der Verlag des Hinkenden Boten
gelegentlich von jahrzehntelangen Abonnenten hört
ist sicher nichts Ungewöhnliches. - Wenn aber
ein seit 40 Jahren in den Vereinigten Staaten
lebender Berner und regelmässiger Leser an Sie
gelangt, ist es nicht nur ein Beweis dafür, dass er
nach wie vor ein erdverbundener Landsmann
sein muss, sondern auch als ein Liebhaber (wenn
nicht Bewunderer) Ihres historischen Kalenders
erscheinen mag. - Ja, das bin ich und auch stolz
darauf. - Es isch öppis wo mir niemer cha näh
Der Hinkende Bot ist ein Glied in einer Kette,
welche mich so fest an die Heimat bindet, dass
lesen darin für mich ein besonderer Genuss ist. -

Für einen Botengruss zu schreiben bin ich
allerdings nicht qualifiziert, aber drücke meine
Gefühle mit dem nachstehenden «Värsli» aus :

Liechtli, lösch nid uus

Liechtli los, - gäll, lösch nid uus,
Lüücht, wi nes Stärnli tuet;
Schick Sunneschyn zu mir i ds Huus,
Er tuet mym Härz so guet.

Ds Stübli wär fyschter ohni di,
Nümmen es Sunnehöckli.
Drum, Liechtli, schyn, o schyn für mi ;

I strychle lys dys Löckli.

Versprich mer, dass d'nie uflhörsch brönne
U dass d'mi nid allei wosch la,
De wärde mir no mängisch chönne
Es Chehrli mitenander ha.

Mit freundlichen Grüssen und «blybet gsund»

Ihr Werner O. Manrau
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